
Expertengruppe 2 

Aus dem Archiv der „Passauer Neuen Presse“ zur Situation an der bayerisch – 

böhmischen Grenze, Artikel zum Zeitraum 1950 - 1967

Die Zeit von 1950 - 1967 in der Tschechoslowakischen 

Geschichte 

1948 errangen in der Tschechoslowakei die Kommunisten durch einen Staatsstreich 

die Herrschaft. Die folgenden Jahre waren innenpolitisch durch die Errichtung einer 

„Diktatur des Proletariats“ bestimmt. Demokratisch orientierte Kräfte wurden von den 

Kommunisten unterdrückt und verfolgt, ähnliches galt für alle religiösen 

Gemeinschaften. Die gesamte Gesellschaft sowie die staatlichen Institutionen 

organisierte man nach dem Vorbild der UdSSR, Machtzentrum war die 

kommunistische Partei der Tschechoslowakei (KPC). 

Im wirtschaftlichen Bereich gestalteten die Kommunisten die gesamte 

Eigentumsstruktur um. Ähnlich wie in der DDR wurden alle Unternehmen 

verstaatlicht, auch in der Landwirtschaft schaffte man den Privatbesitz ab, die 

staatlich gelenkte Planwirtschaft wurde überall eingeführt, wobei aber die von den 

Kommunisten versprochene Besserung der wirtschaftlichen Lage nur sehr bedingt 

stattfand. 

Außenpolitisch erfolgte eine enge Anlehnung an die UdSSR und der Beitritt zum 

Warschauer Pakt. Der Staat wurde in CSSR (Tschechoslowakische Sozialistische 

Republik) umbenannt. Die Grenze zwischen Bayern und der CSSR wurde im 

Rahmen der internationalen Blockbildung zum „Eisernen Vorhang“ umgestaltet, der 

auf tschechoslowakischer Seite massiv abgesichert war. Der Westen und der 

Ostblock standen sich hier feindlich gegenüber. 



Expertengruppe 2 

Arbeitsaufträge 

Erstellt auf der Grundlage des vorliegenden Archivbestands ein Kurzreferat! 

Verwendet folgende Arbeitsaufträge als Leitlinien und als Gliederungshilfe! 

1. Grundlagen 

a) Informiert euch anhand des beiliegenden Materials über die 

Hauptaspekte der Tschechoslowakischen Geschichte von 1950 – 1967! 

b) Recherchiert (Schulbuch, Bibliothek, Internet) die politische Lage in der 

Bundesrepublik und die grundsätzliche internationale Lage sowie 

internationale Krisen in diesem Zeitraum! 

c) Macht euch die Bedeutung der Grundwissensbegriffe „Blockbildung“, 

„Kalter Krieg“, „Westintegration“, „NATO“ und „Warschauer Pakt“ 

klar! 

2. Arbeit mit den Artikeln aus dem Archiv der Passauer Neuen Presse 

a) Welche Themen und Ereignisse stehen im Mittelpunkt der 

Berichterstattung? 

b) Welches Bild über die Situation der Menschen in der CSSR wird durch 

die Artikel vermittelt? 

c) Kann man mit Hilfe der Artikel belegen, dass an der bayerisch – 

tschechoslowakischen Grenze ein „Kalter Krieg“ stattfindet? 

d) Passt eurer Meinung nach die Berichterstattung der PNP zur 

allgemeinen politischen Situation der damaligen Zeit? 

3. Quellenkritik 

a) Seid ihr mit dem Bild, das der Archivbestand über die damalige Zeit 

vermittelt, zufrieden? 

b) Vermisst ihr zusätzliche Aspekte oder Informationen zum hier zu 

untersuchenden Zeitraum? 



c) Wie wichtig erscheinen euch die Artikel, um Erkenntnisse über die 

Geschichte der damaligen Zeit zu erhalten? 

4. Spezialauftrag zum Artikel „Tschechen reißen das Kufnerhaus an der Grenze ein“ 

vom 02.01.1967 

Klärt, welche Bedeutung dieser Zeitungsartikel als historische Quelle hat! 

Bezieht dabei folgende Überlegungen mit ein: 

-    Welche Inhalte werden in dem Artikel angesprochen? 

-    Welche Informationen erhält man über historische Vorgänge? 

-    Wie glaubwürdig sind diese Informationen? Sollten sie mit Hilfe anderer   

     Informationsquellen überprüft werden? 

- Auf welchen Bereich beziehen sich die vorhandenen Informationen, wie 

wichtig sind sie um die historische Situation 1967 an der bayerisch – 

tschechoslowakischen Grenze zu verstehen? 
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Glossar zu den zu bearbeitenden Zeitungsartikeln 

Klassenfeind: 

In der marxistischen Ideologie verwendeter Begriff zur Bezeichnung der Gegner der 

„Arbeiterklasse“. Klassenfeinde sind alle westlich – demokratisch – kapitalistische 

Staaten. 

Politisches Asyl: 

Menschen, die in ihren Heimatländern u.a. wegen ihrer politischen Einstellung 

entrechtet bzw. verfolgt werden, haben gemäß dem Grundgesetz das Recht, in der 

Bundesrepublik ohne Einschränkung leben und arbeiten zu dürfen. 

Flucht mit dem Flugzeug: 

Angesichts der Sperranlagen entlang der bayerisch – tschechoslowakischen Grenze, 

die eine Flucht am Boden fast unmöglich machten, hatte die Flucht mit dem Flugzeug 

weit größere Erfolgsaussichten, zumal v.a. in den 50er Jahren noch keine genauere 

Überwachung des Luftraums möglich war. 
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Archivbestand für den Zeitraum 1950 – 1967 

Nr. Datum Titel des Artikels 

1 25.03.1950 Der Böhmerwald ist die Ost – West – Grenze 

2 28.03.1950 Drei tschechische Piloten landen in Erding 

3 16.04.1955 Tschechisches Sportflugzeug gelandet 

4 25.04.1955 Tschechen über ihre Flucht 

5 04.06.1955 Zehn Jahre fern der Heimat 

6 24.09.1956 Zwei Tschechen im Flugzeug geflüchtet 

7 Pfingsten 1958 Tschechische Soldaten geflüchtet 

8 13.07.1958 Eltern und Geschwister wußten nichts von Flucht 

9 05.08.1958 Tschechische Soldaten kamen auf bayerisches Gebiet 

10 07.09.1964 Zwei Tschechen durchbrachen die Grenze bei Furth 

11 02.01.1967 Tschechen reißen das Kufnerhaus an der Grenze ab 
























